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PROTOKOLL 
 

 

über die am Dienstag, den 3. September 2013, von 18.05 Uhr bis 20.25 Uhr im Sitzungs-

zimmer des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

29. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 
 

 

Anwesend: Simon Aschaber, Christine Bernhofer, Mag. (FH) Michael Danzl, Hei-

di Deutinger, Alois Foidl, August Golser, Johann Grander, Christine 

Gschnaller, Mag. Leo Hofinger (ab 18.25 Uhr), Manfred Kecht, An-

dreas Krepper, Leo Resch, Doris Reiter, Josef Schwenter, Franz 

Viertl, Peter Wallner, Rupert Wörgötter, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Renate Kammerlander (Ersatz: Franz Viertl [entschuldigt auch das 

nächstgereihte Ersatzmitglied Carlos Kammerlander]), Hubert Alm-

berger (Ersatz: Mag. (FH) Michael Danzl), Andrea Hauser (Ersatz: 

Andreas Krepper), Robert Steger (Ersatz: Rupert Wörgötter [ent-

schuldigt auch das nächstgereihte Ersatzmitglied Elisabeth Grander]), 

Mag. Helga Embacher (Ersatz: Heidi Deutinger), Ing. Manfred 

Keuschnigg (Ersatz: Doris Reiter), Heribert Mariacher (Ersatz: Josef 

Schwenter) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 
(nach Erweiterung) 

 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 
 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 
 

1) Mittelfreigabe: Planung für das „Zentrum der Jugend“ 

2) Mittelfreigabe: Umbau der Schwendter Kreuzung 

3) Abschluss einer Vereinbarung (Satzung) für den Gemeindeverband Tierkörpersammel-

stelle für den Bezirk Kitzbühel 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des Gst. 2651/1 von Freiland und 

Sonderfläche „Grünstreifen“ in Sonderfläche „Verwaltungsgebäude im Industriege-

biet“ (Fritz Egger GmbH & Co. OG) 

2) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2647/2, 2647/3, 2649/1 und 

2651/1 (Fritz Egger GmbH & Co. OG) 

3) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich des Gst. 148/29 (Tourismusschulen 

am Wilden Kaiser) 

4) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2877/10 und 2877/19 („Tiroler 

Hof“) 

5) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 198/3 und .82 („Johann Kals 

Fahrzeugbau“) 

6) Erlassung eines Bebauungsplans und eines ergänzenden Bebauungsplans im Be-

reich der Gst. 39 und 40/1 („Hotel Post“) 

7) Abschluss eines Raumordnungsvertrags mit Kurt Schmiedberger 

 

2) ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über die 24. Überprüfungsausschusssitzung 
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IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

 

 

 

 

I.  BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 
 

Am Beginn der Sitzung sind 18 Gemeinderäte anwesend. 

 

Anschließend erfolgt der Antrag, die Tagesordnung zu Tagesordnungspunkt II. Anträge 

des Bürgermeisters und des Gemeindevorstands wie folgt zu ergänzen: 

 

2) Mittelfreigabe: Umbau der Schwendter Kreuzung 

 

Beschluss (18:0): 
 

Dem Verhandlungsgegenstand II.2) [neu] Mittelfreigabe: Umbau der Schwendter Kreuzung 

wird gemäß § 35 Abs 3 TGO 2001 die Dringlichkeit zuerkannt. 

 

Bautätigkeiten. Der Bürgermeister berichtet über den Beginn von Bautätigkeiten in St. Jo-

hann in Tirol (Umbau der Schwendter Kreuzung, Errichtung eines Geh- und Wanderwegs 

Richtung Hinterkaiser, Kanalarbeiten Richtung Römerweg). 

 

„Klausner-Areal“. Beim „Klausner-Areal“ seien zwischenzeitlich Bodenproben genommen 

worden, welche nun einem „großen Gutachten unterzogen“ würden. Die Kaufoption sei um 

weitere drei Monate (bis zum 30. November 2013) verlängert worden. 

 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 
 

1) Mittelfreigabe: Planung für das „Zentrum der Jugend“ 

 

Der Bürgermeister und der Amtsleiter erläutern den Sachverhalt. 
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Beschluss (18:0): 
 

Für die Planung des „Zentrums der Jugend“ wird vorläufig ein Betrag von  

EUR 100.000,00 freigegeben. 

AOH 259-010 

 

2) Mittelfreigabe: Umbau der Schwendter Kreuzung 

 

Der Bürgermeister erläutert den Sachverhalt. 

 

Mag. Leo Hofinger kommt um 18.25 Uhr zur Sitzung. Es sind 19 Gemeinderäte anwe-

send. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Für den Umbau der Schwendter Kreuzung wird vorläufig ein Betrag von  

EUR 250.000,00 freigegeben. 

HHSt. 612-6119 

 

3) Abschluss einer Vereinbarung (Satzung) für den Gemeindeverband Tierkörpersammel-

stelle für den Bezirk Kitzbühel 

 

Der Amtsleiter erläutert die Vereinbarung (Satzung) für den Gemeindeverband Tierkör-

persammelstelle für den Bezirk Kitzbühel. Es handle sich lediglich um die Anpassung 

der bestehenden Vereinbarung (Satzung) an die aktuelle Rechtslage. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Abschluss der Vereinbarung (Satzung) betreffend den „Gemeindeverband Tierkör-

persammelstelle für den Bezirk Kitzbühel“ laut Anlage A dieses Gemeinderatsproto-

kolls wird genehmigt. 
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III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 
 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Änderung des Flächenwidmungsplans im Bereich des Gst. 2651/1 von Freiland und 

Sonderfläche „Grünstreifen“ in Sonderfläche „Verwaltungsgebäude im Industriege-

biet“ (Fritz Egger GmbH & Co. OG) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol: 

 

o Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 2651/1 von Freiland und Sonderfläche 

„Grünstreifen“ (SGr) in Sonderfläche „Verwaltungsgebäude im Industriegebiet 

Fritz Egger GmbH & Co. OG“ (SVwg-Egger) (§ 43 Abs 1 lit a TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage B dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen integrierenden Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Aufle-

gung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entsprechende 

Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auflegungsfrist wird auf 

zwei Wochen verkürzt. 
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2) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2647/2, 2647/3, 2649/1 und 

2651/1 (Fritz Egger GmbH & Co. OG) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 2647/3 und 2649/1 sowie für Teil-

flächen der Gst. 2647/2 und 2651/1des Dr. Erich Ortner vom 19. August 2013 

(„Eggerwerk“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 aufgelegt. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der 

Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz 

TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans 

und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird jedoch nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

3) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich des Gst. 148/29 (Tourismusschulen 

am Wilden Kaiser) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für das Gst. 148/29 des Dr. Erich Ortner vom  

12. August 2013 („HBLA für Tourismus“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 

2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 

2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 

Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
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keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

4) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 2877/10 und 2877/19 („Tiroler 

Hof“) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (16:3): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans für die Gst. 2877/10 und 2877/19 des Dr. Erich 

Ortner vom 8. August 2013 („Tiroler Hof“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 

2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 

2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 

Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des 

Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird 

jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 

keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

5) Erlassung eines Bebauungsplans im Bereich der Gst. 198/3 und .82 („Johann Kals 

Fahrzeugbau“) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans für die 

Gst. 198/3 und .82 des Dr. Erich Ortner vom 12. August 2013 („Kals“) wird gemäß  

§ 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 aufgelegt. Die Auflegungsfrist beträgt vier 

Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die 

Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 gleichzeitig der 

Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans und des ergänzenden Bebau-
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ungsplans; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der 

Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer 

hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wurde. 

 

6) Erlassung eines Bebauungsplans und eines ergänzenden Bebauungsplans im Be-

reich der Gst. 39 und 40/1 („Hotel Post“) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Entwurf des Bebauungsplans und des ergänzenden Bebauungsplans für die 

Gst. 39 und 40/1 des Dr. Erich Ortner vom 19. August 2013 („Hotel Post eplstjt06-

2013“) wird gemäß § 66 Abs 1 erster Satz TROG 2011 aufgelegt. Die 

Auflegungsfrist beträgt vier Wochen. Gemäß § 66 Abs 2 TROG 2011 erfolgt mit der 

Beschlussfassung über die Auflegung des Entwurfes nach § 66 Abs 1 erster Satz 

TROG 2011 gleichzeitig der Beschluss über die Erlassung des Bebauungsplans 

und des ergänzenden Bebauungsplans; dieser Beschluss wird jedoch nur 

rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine 

Stellungnahme zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle 

abgegeben wurde. 

 

7) Abschluss eines Raumordnungsvertrags mit Kurt Schmiedberger 

 

Beschluss (19:0): 
 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Kurt Schmiedberger laut Anlage C 

dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

2) ÜBERPRÜFUNGSAUSSCHUSS 

1) Bericht über die 24. Überprüfungsausschusssitzung 

 

Der Obmann des Überprüfungsausschusses, Johann Grander, verliest die Nieder-

schrift über die 24. Überprüfungsausschusssitzung. 
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IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 
 

„Einfach zum Nachdenken.“ Peter Wallner zitiert aus einer E-Mail von Fritz Kaufmann, 

welcher vor zwei Jahren in St. Johann in Tirol (letztlich erfolglos) einen sogenannten „Dirt-

park“ realisieren wollte. In St. Ulrich am Pillersee habe er, Fritz Kaufmann, nunmehr eine 

„Bahn gebaut“. Hiezu hätten neben dem „fast zermürbenden Einsatz eines Fanatikers“ 

„zwei Gespräche“ mit „Leuten, die auch wollen“ und welche über „die nötigen Kompeten-

zen“ verfügten, genügt. Peter Wallner möchte den Gemeinderat mit dieser Geschichte zum 

„Nachdenken“ anregen und erinnert in diesem Zusammenhang an weitere Projekte, welche 

für St. Johann in Tirol verloren gingen (etwa das Kino Lunaplexx). Oft gehe es nur um 

„Kleinigkeiten“, welche zum Verlust führten.  

 

Johann Grander stellt mehrere Anfragen:  

 

a) Recyclinghof 
 

Die erste Anfrage dreht sich um das Unterbestandsverhältnis beim Recyclinghof. Der 

Bürgermeister antwortet, dessen mögliche Verlängerung werde derzeit verhandelt. 

 

b) „Maschinenring“ 
 

Die zweite Anfrage hat ein mögliches Bauvorhaben (Standorterweiterung) des „Ma-

schinenrings“ im Bereich der Landwirtschaftlichen Lehranstalt Weitau zum Inhalt. Der 

Bürgermeister teilt mit, es habe in dieser Angelegenheit mehrere Gespräche mit Ver-

tretern des „Maschinenrings“ gegeben. Nach deren Ansicht befinde sich der für die 

Erweiterung „ideale Standort“ im Bereich der Landwirtschaftlichen Lehranstalt Weitau. 

Bis dato sei allerdings kein entsprechendes Ansuchen (um Umwidmung) bei der Ge-

meinde gestellt worden. Der „Maschinenring“ sei aktuell um eine „Lösung“ bemüht. 

„Ziel“ der Gemeinde sei es, dass der „Maschinenring“ in St. Johann in Tirol weiterhin 

„einen tollen Platz“ (auch im „Umkreis“ der Landwirtschaftlichen Lehranstalt Weitau) 

habe. 

 

c) „Tolle Villa“ „in der Scheffau“ 
 

Johann Grander meint, das Grundstück, auf welchem die besagte „tolle Villa“ derzeit 

gebaut werde, sei „links“ und „rechts“ mit weiteren Flächen aufgestockt worden. Er 

könne sich allerdings an keine entsprechende „Widmung im Gemeinderat“ erinnern, 
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wodurch die zusätzliche Grundstücksfläche wohl Freiland sei. Es stelle sich indes die 

Frage, ob der Erwerb von Freiland im konkreten Fall zulässig gewesen sei. 

 

d) Festsetzung der Beitragsanteile bei Straßeninteressentschaften 
 

Johann Grander erkundigt sich nach anhängigen Berufungsverfahren hinsichtlich der 

Festsetzung der Beitragsanteile bei Straßeninteressentschaften. Der Amtsleiter ant-

wortet, in diesen Verfahren seien Sachverständigengutachten einzuholen. 

 

Verbesserung der Verkehrssituation. Christine Gschnaller fordert im Bereich Schieß-

standgasse/„Klausner-Areal“ (ehemals „Wein Fischer“) eine Verbesserung der Verkehrssi-

tuation (hier müsse „verkehrstechnisch“ etwas „gemacht werden“). 

 

Fahrradabstellplätze. Leo Resch bedankt sich dafür, dass im Bereich der Hauptschule II 

78 Abstellplätze für Fahrräder neu geschaffen und somit einem Antrag der Gemeinderats-

partei „JUST“ aus dem Jahr 2011 entsprochen worden sei. 

 

Dieses Protokoll enthält drei Anlagen. 

 

St. Johann in Tirol, 3. September 2013 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 


























